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Titelbild:
Urs Capaul.
«Bäume spielen in Städten als Schattenspender und Luftfilter eine bedeutende Rolle. Sie verbessern

dadurch das innerstädtische Klima. Durch Beschattung und Verdunstung kann ein einzelner Baum
dieselbe Kühlleistung wie etwa 10 mittlere Klimaanlagen erbringen (20-30 kW). Dadurch reduziert
sich der sommerliche Energiebedarf. Eine sorgfältige Platzierung der Bäume und die Artenwahl sind

von zentraler Bedeutung: Bäume sollten im Sommer Schatten spenden und gleichzeitig im
Winterhalbjahr die Sonneneinstrahlung nicht behindern, um nicht den Heizenergiebedarf zu erhöhen.
Ausserdem entziehen Bäume während ihres Wachstums das Treibhausgas Kohlendioxid (COj) und
wandeln dieses über die Photosynthese in Biomasse um; im Schnitt entzieht ein wachsender Baum
der Atmosphäre etwa 50 kg C02 pro Jahr. Grosskronige Bäume prägen und unterteilen den Raum
und besitzen deshalb eine hohe ästhetische Bedeutung - gerade im innerstädtischen Bereich! Bäume

beherbergen rund zwei Drittel der landlebenden Tierarten, wobei einheimische Baumarten eine

deutlich höhere Biodiversität aufweisen.»
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Naturforschende Gesellschaft Schafïhausen (NGSH), gegründet 1822

Die Naturforschende Gesellschaft will das Interesse an den Naturwissenschaften und an der Technik

fördern, naturwissenschaftliche Zusammenhänge erklären und Verständnis für die Umwelt,
insbesondere im Raum Schaffhausen, wecken. Ihr Jahresprogramm besteht aus allgemein verständlichen

Vorträgen zu naturwissenschaftlichen Themen sowie Besichtigungen im Winterhalbjahr und
naturkundlichen Exkursionen, teils zusammen mit Partnerorganisationen, im Sommerhalbjahr. Dazu

kommen in unregelmässigen Abständen Kurse, geleitet von internen oder externen Fachleuten. In
den «Neujahrsblättern der NGSH» werden naturwissenschaftliche Arbeiten veröffentlicht und so

allen Mitgliedern wie auch einem breiteren Publikum zugänglich gemacht. Ein Verzeichnis der

lieferbaren Neujahrsblätter befindet sich hinten in diesem Heft.

Die aktuellen Programme sind im Internet unter www.ngsh.ch abrufbar oder können bei der unten
stehenden Adresse bezogen werden. Die Gesellschaft unterhält verschiedene Sammlungen und
unterstützt die naturkundliche Abteilung des Museums zu Allerheiligen. Sie betreibt zudem eine
moderne Sternwarte mit Planetarium; Informationen dazu sind zu finden unter
www.sternwarte-schaffhausen.ch.

Die NGSH zählt rund 720 Mitglieder (davon über 100 Familienmitgliedschaften). Alle naturwissenschaftlich

interessierten Personen sind herzlich willkommen. Der Mitgliederbeitrag pro Jahr beträgt
für Erwachsene Fr. 50.—, für Schülerinnen und Schüler sowie für Studentinnen und Studenten

Fr. 25.- und für Familien Fr. 80.-. Wer sich für eine Mitgliedschaft interessiert, kann sich bei der

unten stehenden Adresse oder im Internet unter www.ngsh.ch anmelden.

Postadresse der Gesellschaft:

NGSH, Präsident Dr. Iwan Stössel

8200 Schaffhausen

info@ngsh.ch

www.ngsh.ch und www.sternwarte-schaffhausen.ch
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